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Hans-Georg Hettwer

Ursprünglich war das Gebäude von Eugen Zur-
holt in den 1960er Jahren als kleine Textilfa-

brik erbaut worden. Nach dem Niedergang der Tex-
tilindustrie stattete der Sammler († 2016) die Räume 
nach und nach mit Vitrinen und Wandregalen aus, 
um seine anwachsende, zunächst private Sammlung 
unterzubringen. Im Lauf der Jahre entwickelte sich 
so auf ca. 100 qm Fläche eine Sammlung zu The-
men der Geologie, Mineralogie, Paläontologie 
und Klimageschichte des Münsterlandes mit 
Fokus auf den Altenberger Höhenrücken. Die 
Sammlung hat auch im Naturkundemu-
seum in Münster einen Namen. Jetzt ist 
das Museum in Gemeindebesitz und wird 
von Ehrenamtlichen und Freunden des 
Sammlers fortgeführt und erweitert.

Eiszeitliche Hinterlassenschaften

Im großräumigen Eingangsbereich befin-
det sich der Besucher gleich mitten in der Samm-
lung „Eiszeitliches Geschiebe“. Hier erfährt er, wel-
che Spuren die Saale-Kaltzeit vor ca. 200.000 Jahren 
in Norddeutschland hinterlassen hat. Mehr als 50 
verschiedene Granite, Porphyre und Gneise doku-
mentieren die eiszeitliche Gletscherfracht, die aus 

Skandinavien stammt und hier bei der 
Gletscherschmelze abgeladen wurden. 
Großzügig gestaltete Infotafeln erläu-
tern die Geologie und Klimageschichte 
und vermitteln, wie die eiszeitlichen 

Geschiebe (2) aus Skandinavien bis ins Müns-
terland transportiert wurden. Viel Wert legt 
das Museum darauf, den wechselhaften 

Verlauf des Paläoklimas und die Wirkung auf 
geologische Vorgänge zu erläutern. In diesem 

Zusammenhang nimmt das Museum auch Stellung 
zur aktuellen Klimadebatte.

Vermittelt durch Professor Herbert Kroll vom Ins-
titut für Mineralogie der Universität Münster bietet 
das Museum dem Besucher die seltene Möglichkeit, 
eine große Zahl von Dünnschliffen verschiedenster 
Gesteine unter einem Polarisationsmikroskop (3) zu 
betrachten, was sonst nur in wissenschaftlichen Ins-
tituten möglich ist.

Regionale Rohstoffe und deren 
Verwendung

Im Eingangsbereich präsentiert das Museum außer-
dem den Bereich „Regionale Kalksteine“, die als krei-
dezeitliche Meeresablagerungen im Campanium 

Hans-Georg Hettwer

Museum Zurholt  
in Altenberge

Das Museum Zurholt in Altenberge, im Nor-
den des Münsterlandes gelegen, wurde von 
dem privaten Sammler Eugen Zurholt ge-
gründet. Das Gebäude hat den Stil eines tra-
ditionellen Münsterländer Fachwerkhauses.

Foto: P. Krabbe.

2: Aus Skandinavien ins Münsterland gelangt: eiszeitliches 
Geschiebe aus Rapakivi-Granit. Foto: H. Kroll.
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(vor 83–72  Mio.   Jahren) entstanden. Kalksteinblö-
cke von stattlicher Größe und gleichmäßiger Schich-
tenfolge veranschaulichen dem Besucher die lokal 
herrschenden Sedimentationsbedingungen zur Krei-
dezeit. Auch hierzu verfügt das Museum über Dünn-
schliffe, die wunderbare Einschlüsse von Foraminife-
ren, Muscheln und Seeigeln enthalten, die man unter 
dem Mikroskop betrachten kann.

Parallel zur Sammlung dokumentiert das Museum 
in einer Fotogalerie die Verwendung des Altenberger 
Kalksteins, der aufgrund seiner Witterungsbestän-
digkeit früher gerne als Baustoff genutzt wurde. So 
erfährt der Besucher, dass im 12. Jahrhundert Teile 

des Münsteraner Doms nachweislich mit Altenberger 
Kalkstein erbaut wurden und auch die Restaurierung 
der Kriegsschäden mit Kalksteinen aus Altenberge 
erfolgte. Für petrographisch Interessierte präsentiert 
das Museum eine Vergleichsstudie von Professor 
Kroll, der die regionalen Unterschiede der verschie-
denen Kalksandstein-Vorkommen aus Altenberge, 
Ibbenbüren und Havixbeck untersucht und miteinan-
der verglichen hat.

Im zweiten Raum präsentiert das Museum in 
mehreren Schauvitrinen „Lokale Bodenrohstoffe“, 
sowie deren Nutzung und die daraus gewonnenen 
Produkte. Die Sammlung zeigt exemplarisch die Ver-
wendung von Feuersteinen, Funde von gebrannten 
Lehmziegeln aus lokalem Mergel aus dem 19. Jahr-
hundert und Funde von Raseneisenerz, das mutmaß-
lich zur Verhüttung in Rennöfen verwendet wurde. 
Flurnamen, wie der Rösteberg zwischen Altenberge 
und Nienberge, und Schlackenfunde weisen hier auf 
eine lokale Eisenerzverhüttung hin.

Das Kreidemeer und seine Bewohner

Im dritten Raum gelangt der Besucher zur paläon-
tologischen Sammlung „Fossilien aus dem cam-
panzeitlichen Kreidemeer“. Das breite Spektrum an 
Fossilien belegt eindrucksvoll den Artenreichtum 
des Kreidemeeres. Hier können Besucher Ammo-
niten, Korallen, Muscheln, Schwämme, Seeigel 
und Seesternfragmente entdecken, die ausnahms-
los vom Altenberger Höhenrücken stammen. Des 
Weiteren werden Mikrofossilien gezeigt, die der 
Besucher anhand von aufbereiteten Sedimentpro-
ben unter dem Mikroskop betrachten kann (4). Die 
bedeutendste Gruppe innerhalb der Mikrofossilien 
stellen die Foraminiferen mit einem erstaunlichen 
Gattungs- und Artenreichtum dar. Das Museum prä-
sentiert dazu Großaufnahmen von weiteren Mik-
rofossilien, wie Bryozoen, Haifischzähnchen und 
Muschelkrebsen. Zusammen mit den Makrofossi-
lien ergibt sich so ein Gesamtbild der einstigen Mee-
resfauna im Gebiet des Altenberger Höhenrückens. 
Im hinteren Teil dieses Ausstellungsraums gelangt 
der Besucher zum wohl bedeutendsten Fund die-
ser Region: ein ca. 1000 kg schwerer und 80 Mio. 
Jahre alter Kalkstein-Block mit über 500 Belemni-
ten (5), der bei Erdarbeiten für ein Regenrückhalte-
becken freigelegt wurde. Dieser Kalksteinblock stellt 
nach Aussage vieler Experten, wie Dr. Wolfgang Rie-
graf aus Münster, eine in ihrer Entstehung weltweit 
nahezu einzigartige Belemniten-Anreicherung dar.

In einem eigenständigen Bereich widmet sich 
das Museum der Dokumentation der im Jahr 1962 

3: Dünnschliffansicht eines Rapakivi-Granits. Foto: H. Kroll.

4: Mikrofossilien: Foraminiferen aus kreidezeitlichen Mergeln.  
Foto: E. Müsch.
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abgeteuften Tiefbohrung „Münsterland 1“, nahe 
dem Nachbarort Billerbeck. Anhand dieser mit knapp 
6000 m für lange Zeit tiefsten Bohrung Deutschlands 
wird der geologische Aufbau des zentralen Münster-
landes erläutert. Das hier bis auf 5500 Meter Tiefe 
hinabreichende Karbon greift das Museum mit der 
Präsentation karbonzeitlicher Fossilien auf, die aus 
der weiteren Umgebung (Ibbenbüren, Osnabrück) 
stammen.

Aktionsprogramme

Zusammengefasst zeigt sich hier dem Besucher, wie 
es ein kleines Museum geschafft hat, den müns-
terländischen Flair eines Fachwerkhauses mit dem 
eines naturhistorischen Museums zu verbinden. Das 
Museum wendet sich auch mit anderen Aktivitäten 
an Besucher. Es engagiert sich beispielsweise darin, 
Bildungsthemen für Kinder und Jugendliche anzu-

bieten. In Führungen für Kindergärten und Schulen 
gibt es die Möglichkeit, Themen der klassischen Hei-
matkunde (Fossilien, Saurier, Eiszeiten, Klimawan-
del) in das Lernfeld einzubeziehen und so unmittel-
bar einen heimatlichen Praxisbezug herzustellen. 
Dabei kommen auch moderne Medien zum Einsatz, 
wie eine weit und breit einzigartige Virtual Reality-
Anlage mit Videos zur Kreidezeit (6) und Tablets mit 
Spielen zum Thema Fossilien und Geologie. Weiter-
hin werden Vorträge und Mitmach-Aktionen ange-
boten.

Kontakt:

Museum Zurholt
Lindenstraße 8, 48341 Altenberge
Tel. +49(0)2505-820.
Eintritt frei – Spenden erwünscht!

Öffnungszeiten: April – Oktober, jeden 1. Sonntag 
im Monat, 11:00 – 17:00 Uhr oder auf Anfrage.
E-Mail: info@museum-zurholt.de
Internet: www.museum-zurholt.de

Dr. rer. nat. Hans-Georg Hettwer ist ehren-
amtlicher Mitarbeiter des Museums Zurholt.

5: Ein einzigartiges „Belemnitenschlachtfeld“ aus dem 
Campanium von Altenberge. Foto: W. Riegraf.

6: Faszinierend – „Virtual Reality“ zur Kreidezeit. Bildarchiv Museum Zurholt.
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